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SPORT
Heute auf sportbuzzer.de
Zoff beim FC Bayern:
Hummels geht im Training
auf Lewandowski los.

Göttingen 05 testet am Sonntag um
13 Uhr auf dem Kunstrasenplatz am
Greitweg gegen den Oberligisten
SVG Göttingen. Es kommt laut Grä-
bel zur „Mutter aller Derbys“.

Enrico Weiß (Sparta Göttin-
gen/Tabellenzweiter): „Unsere
Vorstellungen sind übertroffen wor-
den.WirhabenmitPlatz fünfgelieb-
äugelt und sind nun Zweiter, damit
sind wir sehr zufrieden, auch wenn
das Unentschieden gegen Boven-
den kurz vor der Pause und der da-
mit verbundene Verlust der Tabel-
lenführung ärgerlich sind. Die Stär-
ke des Teams ist, dass wir auf allen
Positionen gleichwertig besetzt
sind. In den Testspielen haben wir
uns bisher gut aus der Affäre gezo-
gen. Wir wollen nun so viele Spiele
wie möglich gewinnen und das Bes-
te herausholen.“

Jan Diederich (SSV Nörten-Har-
denberg/Tabellenfünfter): „Ich bin
eigentlich schon zufrieden. Nur hat-
ten wir erneut unser Problem aus
der Vorsaison, dass wir nämlich
gegen Gegner aus dem unteren Ta-
bellendrittel nicht mit der gleichen

Einstellung angetreten sind. Durch
den Abgang von Lucas Duymelinck
sind wir besser darin geworden, im
Kollektivzuarbeiten.Nun isterwie-
der da, muss sich einordnen, ohne
allerdings seine individuellen Fä-
higkeiten zu verlieren. Dann kann
er eine Waffe werden. Am Ende wä-
re ich ungern schlechter als Platz
fünf, den wir in der Vorsaison er-
reicht haben. Mit Platz drei bis fünf
wäre ich zufrieden.“

Thomas Rusch (Bovender SV/Ta-
bellensechster): „Unsere Platzie-
rung ist besser als erhofft, zumal wir
extrem holprig gestartet sind und
nicht alle Mann an Bord hatten. Wir
wollen so früh wie möglich nichts
mit dem Abstieg zu tun haben, alles
was besser ist, wäre „nice to have“.
Ein Sieg gegen Seulingen wäre zu
Beginnwichtig,aberes ist schwierig
zu sagen, wie die drauf sind.“

Mark Schnitzker (TSV Bremke/
Ischenrode/Tabellenzehnter): „Wie
bei vielen anderen Teams auch, war
unsere Vorbereitung nicht ideal,
weil wir keinen Kunstrasenplatz
haben. Aber die Laufvorbereitung

war so, wie ich sie mir vorgestellt
habe. Die Jungs sind gut drauf, und
ich kann mir vorstellen, dass wir
gegen den einen oder anderen
Etablierten gut aussehen. Björn De-
necke assistiert mir als spielender
Co-Trainer.“

Matthias Knauf (SG Lenglern/Ta-
bellenvierzehnter): „Wir haben zu
wenige Punkte, aber auch mit Ab-
stand die wenigsten Spiele. Die
Mannschaft hat unglaublich gro-
ßes Potenzial, das muss aber auch
abgerufen werden. Wir müssen ein
bisschen kaltschnäuziger werden.
Northeim ist eine junge Truppe.
Mal sehen, ob und wieviele Spieler
aus der ersten Mannschaft dabei
sind. Wir sind in jedem Fall gut
drauf.“ – Die Spiele: So., 15 Uhr:
Weser Gimte – Bilshausen, Sül-
beck/I. – Bremke/I., Rotenberg –
Nörten-H., Bovenden – Seulingen,
Einbeck–Bergdörfer.16Uhr:Nort-
heim II – Lenglern. 17.30 Uhr: Pe-
tershütte – Werratal.

Info Mehr zur Bezirksliga auf
gt-sportbuzzer.de.

Was war gut, was ist das Ziel?
Fußball-Bezirksliga: Vor den ersten Punktspielen im Jahr 2018

geben die Trainer Auskunft über die bisherige Saison und ihre Erwartungen

Göttingen. Die Mannschaften der
Fußball-Bezirksliga wollen am
Sonntag in die Spiele des Jahres
2018 starten. Das Spitzenspiel zwi-
schen 05 und Sparta wurde bereits
in den Mai verlegt, andere Partien
sind ausfallgefährdet. Wir haben
uns umgehört: Wie zufrieden sind
die Trainer bisher, was sind die Zie-
le?

Oliver Gräbel (1. SC Göttingen
05/Tabellenführer): „Die Vorberei-
tung war bisher eine zähe Sache,
aber das kann ja nicht anders sein.
Die Spieler befinden sich vielfach
noch im Winterschlaf, und neun Wo-
chen vor dem Punktspielstart die
Zügel anzuziehen, ist immer
schwierig.JenäherdaserstePflicht-
spiel rückt, desto höher die Trai-
ningsbeteiligung. Die Spieler sind
halt Schlawiner. Der Saisonverlauf
war zufriedenstellend, die Ergeb-
nisse in Ordnung. Nach einem
schwierigen Start hat man gesehen,
dass etwas zusammenwächst. Das
Ziel istganzklarderTitel.“Der1.SC

Von Eduard Warda

Die Spieler
sind halt

Schlawiner.
Oliver Gräbel

Trainer des I. SC 05

Das Einkaufszentrum „Kauf Park“ hat in Kooperation mit dem
Stadtsportbund den sogenannten „Kauf Park Star“ an Gerd
Bode (Foto, links), stellvertretender Vorsitzender des TWG 1861
Göttingen, verliehen. Bode hat unter anderem die Frühlings-

fahrt für Kanuten auf der Leine ins Leben gerufen, die Gruppe
der Kanu-Rennsportler aufgebaut und die Kiesseeregatta wie-
derbelebt. Er ist stellvertretender Vorsitzender des Kanu-Be-
zirks Braunschweig und außerdem als Kampfrichter tätig. Der

„Kauf Park Star“, der Bode vom ehemaligen Göttinger Basket-
ball-Nationalspieler Ulli Frank (Mitte) und „Kauf Park“-Manager
Andreas Gruber überreicht wurde, geht an Menschen, die sich
in einem Sportverein ehrenamtlich engagieren. WAR/FOTO: CM

Gerd Bode vom TWG 1861 Göttingen ausgezeichnet

mitnehmen, die sie im Hinspiel zu
Hause bei der 30:35-Niederlage ver-
schenkt hat. Die Gastgeberinnen
sind jedenfalls nicht unverwundbar.
Am Sonnabend unterlagen Sie bei
der HSG Göttingen mit 28:32. Was
zuvor noch mit dem Bewegen ohne
Ball und der Suche nach den Zwei-
kämpfen im Angriff funktioniert hat-
te, das ließ die HSG Heidmark bei der
HSG Göttingen mit ihren sonst über-
ragenden Torjägerinnen Anne
Frantzke (149) und Sonja Wortmann
(146) über weite Strecken vermissen.

VfL Wolfsburg – HSG Göttingen
(Sbd., 19.30 Uhr). 6:0 Punkte in Folge
stehen auf dem Konto der HSG Göt-
tingen, bei der Michelle Rösler (124),
Kimberly Schmieding (122) und ihre
Schwester Janina Schmieding (83)
die interne Torschützenliste anfüh-
ren. Noch vor Augen haben die Göt-

tingerinnen den 35:31-Hinspiel-
erfolg, den sie Ende Oktober vor
eigenem Publikum eingefahren hat-
ten. Mittlerweile blickt die HSG auf
19 Spiele mit zehn Siegen, einem Un-
entschieden und sechs zum Teil un-
glücklichen Niederlagen zurück.
Kreisläuferin Marieke Lieseberg
rückt die positiven Seiten der HSG in
den Fokus, die auch zuletzt beim
32:28-Sieg gegen die HSG Heidmark
Wirkung zeigten: „Wir haben ge-
wonnen,weilwireinentollenZusam-
menhalt gezeigt haben. Durch eine
starke Leistung der gesamten Mann-
schaft konnten kleine Fehler oder
vergebene Torchancen schnell wie-
der ausgebessert werden. Die Ab-
wehrstandkompaktundauchunsere
Torleute bewiesen einmal mehr
durch tolle Paraden starken Rück-
halt.“

HSG Göttingen will
Aufwärtstrend fortsetzen

Handball-Oberliga Frauen: HG Rosdorf-Grone möchte
die rote Laterne abgeben

Göttingen. Die heimischen Frauen-
Oberligisten sind am Sonnabend
wieder auf Reisen. Schlusslicht HG
Rosdorf-Grone will in der Lünebur-
ger Heide punkten, und die HSG
Göttingen baut in der VW-Stadt auf
ihren Aufwärtstrend.

HSG Heidmark – HG Rosdorf-
Grone (Sonnabend, 19 Uhr). Das
Team von Trainer Stephan Albrecht
will so schnell wie möglich vom Ta-
bellenende weg. Ob das gerade mit
einem Erfolg beim Vierten HSG
Heidmark gelingt, steht in den Ster-
nen: „Wir werden aber alles geben,
um zu Ostern nicht mehr auf einem
Abstiegsplatz zu stehen“, ist nicht
nurTorjägerinAmreiGutenbergwild
entschlossen. Die HG würde aus der
Heide am liebsten die beiden Punkte

Von Ferdinand Jacksch 2017/18 und eine Vorschau
auf die Saison 2018/19.

Bei den Kreisliga-
Schiedsrichtern gab es eine
Gesprächsrunde mit Spieler-
trainer Lukas Eiffert vom Ni-
kolausberger SC. Neben
Christian Rahlfs und Mario
Birnstiel waren als Referen-
ten der stellvertretende
Schiedsrichterlehrwart Pat-
rick Gattermann und Nadine
Rahlfs im Einsatz. Für die
Verantwortlichen des Lehr-
stabes war der Informations-
austausch wichtig. Insbeson-
dere wurde auf die Erfahrun-
gen der bisherigen Lehrgän-
gezurückgeblickt.DerKreis-
vorstand signalisierte, auch
in den nächsten Jahren die
Lehrgänge durchzuführen.

Lehrgänge für
Schiedsrichter

NFV-Kreis Göttingen-Osterode: Vorträge
und theoretische Leistungsprüfungen

Duderstadt. Der Schieds-
richterausschuss des NFV
Kreises Göttingen-Osterode
hat alle Schiedsrichter der
ersten Kreisklasse und
Kreisliga zu zwei Woche-
nend-Lehrgängen in das
Duderstädter Jugendgäste-
haus eingeladen. Auf dem
Programm der Kreisklassis-
ten stand am ersten Tag
unter anderem die theoreti-
sche Leistungsprüfung. Am
zweiten Tag hielt Kreis-
schiedsrichterlehrwart Ma-
rio Birnstiel einen Vortrag
über „Körpersprache“.
Kreisschiedsrichterobmann
Christian Rahlfs gab einen
Ausblick auf die Rückrunde

Von Hans-Dieter Dethlefs

Neele Eckhardt
bei Hallen-WM
in Birmingham
Göttinger Dreispringerin

nominiert

Göttingen/Birmingham. Nach Hallen-EM,
Stadion-WM und Universiade steht für Neele
Eckhardt von der LG Göttingen am Sonn-
abend die vierte hochrangige internationale
Bewährungsprobe an. Sie wurde als einzige
deutsche Dreispringerin für die Hallen-WM
in Birmingham nominiert.

Grund: Außer Eckhardt erfüllte keine Ath-
letin die Nominierungsrichtlinien des Deut-
schen Leichtathletikverbandes (DLV). Die
Chancen der 25-Jährigen sind im Vorfeld
schwer einzuschätzen. Klar favorisiert ist die
Doppelweltmeisterin und Olympiazweite Yu-
limar Rojas (Venezuela). Hinter dem Einsatz
der 1,92 Meter großen Ausnahmespringerin
steht allerdings ein Fragezeichen, weil sie in
diesem Jahr noch keinen Hallenwettkampf
absolvierte. Dahinter gestaltet sich die Ange-
legenheit jedoch völlig offen, denn die Best-
weiten im 17-köpfigen Teilnehmerfeld liegen
recht nahe beieinander. Lediglich die vom
US-amerikanischen Verband nachnominierte
Keturah Orji sprang in der laufenden Saison
weiter als 14,50 Meter. In der Rangfolge der
Melderesultate liegt Eckhardt auf Rang 10.

Zu gewöhnen haben sich alle Springerin-
nen indes an das durchaus umstrittene Reg-
lement. Es gibt keine Qualifikation mehr. Al-
le 17 Athletinnen haben drei Versuche, die
besten Acht dann zwei weitere. Schließlich
dürfen nur die ersten Vier zu Durchgang
sechs antreten. Beginn des Dreisprungs der
Frauen ist um 11 Uhr. Anders als bei den bis-
herigen Hallen-Weltmeisterschaften wird es
keinerlei Live-Übertragungen im Fernsehen
geben. bru

Matthias Knauf
verlängert bei der

SG Lenglern
Lenglern. Die SG Lenglern hat sich vorzeitig
mit dem Trainer- und Funktionsteam des Fuß-
ball-Bezirksligateams auf eine Zusammen-
arbeit für eine weitere Saison bis zum Sommer
2019 geeinigt. Auch Teammanager Steve Piper
bleibt an Bord.

„Das Grundgerüst steht“, teilte die SG
Lenglern, die überraschend auf einem Ab-
stiegsplatz überwintert, mit. Die Abteilungslei-
tung sei überzeugt davon, dass die Personal-
entscheidungen „die richtige Weichenstellung
für eine weitere, kontinuierliche und positive
Entwicklung im Herrenfußball der SG Leng-
lern darstellen wird“, heißt es weiter.

Im einzelnen verlängern neben Piper damit
Trainer Matthias Knauf und sein Assistent Tobi-
as Vogel sowie das Betreuerteam, das aus Lo-
thar Münster und Jörg Galle besteht. „Mit die-
ser Entscheidung kann die SG Lenglern nun die
Liga-Personalplanung für die Saison 2018/19 in
Angriff nehmen und so zügig für Planungssi-
cherheit sorgen“, schreibt die SG. war

Herrenteams
kicken in der
Soccer Arena

Göttingen. Die Krombacher-Hallenkreismeis-
terschaften der Herren Ü32, Ü40 und Ü50 star-
ten am Sonntag um 10 Uhr in der Soccer Arena
in Göttingen. Nach Angaben von Organisator
Jörg Lohse, Mitglied des NFV-Spielausschus-
ses, haben sich zahlreiche Altherrenmann-
schaften angemeldet. Die drei Meisterschaften
beginnen um 10 Uhr mit neun Teams der Ü32
in zwei Gruppen. Danach werden die Halbfi-
nal- und Endspiele ausgetragen. Es nehmen
teil: SC Hainberg, VfL Herzberg, Bovender SV,
FC Niemetal, SV Südharz, FC Grone, SC Ros-
dorf, SV Bad Grund, TSV Landolfshausen.

Ab 10.11 Uhr spielen FC Merkur Hattorf,
SC Hainberg, SCW Göttingen, Tuspo Weser
Gimte, SG Werratal, SV Südharz, SG Leng-
lern/Harste, SC Rosdorf, TSV Holtensen, GW
Hagenberg bei den Ü40 ebenfalls in zwei
Gruppen mit anschließenden Halbfinal- und
Endspielen. Die Ü50-Teams von SC Rosdorf,
SC Hainberg, SG Harste/Lenglern, SG
Scharzfeld/Harztor, SV Pöhlde, RSV Geis-
mar-Göttingen 05 und SG VfR Osterode/Frei-
heit spielen jeder gegen jeden ab 10.22 Uhr.
Die Altersklassen spielen im Wechsel auf al-
len Plätzen zur gleichen Zeit. det
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